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Ludwigshafen, im Mai 2006 
 
 
Liebe Eltern, 
liebe Erziehungsberechtigte, 
 
wir können neue Kolleginnen begrüßen, das Abitur 2006 ist gelaufen, es gibt ungewöhn-
lich viele Wettbewerbserfolge zu vermelden, die Arbeit am neuen Qualitätsprogramm 
beginnt, kurz: Es wird Zeit für einen neuen Elternbrief! 
 
PERSONELLE VERÄNDERUNGEN 
 
Zum 1. Februar konnten wir zwei neue Kolleginnen begrüßen, die gerade ihre Referen-
darzeit in Speyer erfolgreich beendet hatten:  Frau Poigné unterrichtet 21  (ab dem 
kommenden Schuljahr 24)  Stunden Englisch und Biologie, Frau von Dziegelewski unter-
richtet 24 Stunden Mathematik und Mädchensport. Auch an dieser Stelle noch einmal: 
Herzlich Willkommen am MPG! 
 
Die beiden Planstellen waren durch den Weggang von Frau Marysko und Frau Gerlach-
Schün freigeworden. 
 
Mit Frau Marysko hat uns nach 4 ½ - jähriger Tätigkeit eine engagierte, temperamentvol-
le Kollegin verlassen. Besonders mit ihrem Namen verbunden ist die Erinnerung an 
Schultheaterabende. Im  letzten Jahr inszenierte sie mit unserer Schultheatergruppe ein 
Problemstück über Motive des Drogenmissbrauchs ,„Black Heaven“, davor gab es  Go-
gols „Revisor“. „Die Eiermanns – oder der ganz normale Wahnsinn“ war der Titel der 
Produktion, mit der sich Frau Marysko von uns im Januar verabschiedete. Allerdings 
werden wir diese Aufführung im Rahmen der Ludwigshafener Schultheatertage am 7. 
Juli noch einmal sehen können. Schultheater erfordert Einsatz, Ideen, die Fähigkeit, auf 
Schüler einzugehen und viel Sachkenntnis. All das hat Frau Marysko unter Beweis ge-
stellt. Dafür und für ihre unterrichtliche Tätigkeit danken wir herzlich. Frau Marysko hat 
im Rahmen des Ländertauschs nun eine Stelle an einem Gymnasium in Lüchow / Nie-
dersachsen. 
 
Schultheater ist ein unverzichtbarer Teil der Schulkultur. Deshalb freue ich mich sehr, 
dass Frau Kundel und Herr Malz die Theaterarbeit an unserer Schule fortsetzen werden.  
 
Nach 23 ½ Jahren Tätigkeit am MPG hat für Frau Gerlach-Schün die Ruhephase der 
Altersteilzeit begonnnen. Niemand kann aufgrund der eigenen Erfahrung mehr über die 
zurückliegenden Jahrzehnte an unserem Gymnasium erzählen als Frau Gerlach-Schün. 
Die Erziehung der Schülerinnen und Schüler zu politisch informierten und wachen Bür-
gerinnen und Bürgern lag ihr als Sozialkundelehrerin besonders am Herzen. Hier setzte 
sie auch den Schwerpunkt ihrer vielfältigen Fortbildungen. Der Name der scheidenden 
Kollegin ist ebenfalls eng verbunden mit der Partnerschaft zum Collège Michel Lotte auf 
der Belle-Ile. 1989 begann der Austausch mit einem tollen Programm auf beiden Seiten, 
mit hoch motivierten Schülerinnen und Schülern und höchst motivierten Eltern. Frau Ger-
lach-Schün war damals von der Insel so begeistert, dass sie auch privat dort Urlaub 
machte. Seit 1989 bis zur letzten Begegnung 2004 war sie die Seele des Austauschs auf 
unserer Seite.  Frau Gerlach-Schün war sehr betrübt, dass diese Partnerschaft nun nicht 
mehr weiter geführt werden kann, weil zu wenig Schülerinnen und Schüler des Collèges 
Deutsch lernen.  



 
Das Kollegium wird den  erfahrenen Rat von Frau Gerlach-Schün, ihre wache und offene 
Art vermissen. Auch ihr jahrelanges Engagement als Personalratsvorsitzende unter-
streicht, dass der Lehrerberuf für sie immer mehr als nur ein Job war.  Wir wünschen 
unserer ehemaligen Kollegin für ihre neue Lebensphase viel Glück, Gesundheit und auf 
ihren Reisen die Entdeckung neuer Kontinente, ob nun im wörtlichen oder übertragenen 
Sinn. 
 
VERBINDUNGSLEHRER 
 
Wir gratulieren Frau Dabringhausen-Faßnacht und Herrn Hilprecht zur Wahl zum Ver-
bindungslehrer. 
 
ABITUR 
 
Am 17. März wurden dieses Jahr die Abiturzeugnisse an 29 Abiturientinnen und 39 Abi-
turienten überreicht. Nach längerer Zeit konnte die Traumnote 1,0 wieder einmal erreicht 
werden. 
 
QUALITÄTSARBEIT 
 
Mit einer Gesamtkonferenz am 2. Mai hat die Arbeit am neuen Qualitätsprogramm des 
MPG begonnen. Die Fortschreibung des Methoden-Curriculums und der schulinternen 
Arbeitspläne, die Weiterentwicklung der Mediation, Suchtprävention, die Förderung von 
Lernschwachen und Lernstarken und die Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern 
sind Schwerpunkte der Arbeit für die nächsten eineinhalb Jahre. 
 
RAUMSITUATION 
 
Leider hat sich der Umbau der Toilettenanlage in einen Klassensaal länger als gedacht 
hingezogen. Inzwischen sind alte Wände, Installationen und der alte Fußboden entsorgt, 
neue Mauern hochgezogen, neue Leitungen verlegt . Noch immer dient der Konfirman-
densaal der Friedenskirchengemeinde der 10b als Klassensaal, aber noch vor Schuljah-
resende sollte die Klasse den neuen Raum beziehen können.  
 
In Räumen des Kellergeschosses ist es auf Grund von Feuchtigkeitsschäden zu Schim-
melbildung gekommen. In den Osterferien wurden umfangreiche Kernbohrungen unter-
nommen, um die Ursachen der Feuchtigkeit, die sich seit Jahrzehnten in den Wänden 
gesammelt hat, zu ergründen. Der Schimmel in den Räumen ist Anfang des Jahres 
nachweislich beseitigt worden. Das entsprechende Gutachten kann gern bei mir einge-
sehen werden. Eine Messung vor den Osterferien hat noch einmal die Unbedenklichkeit 
bestätigt, sodass in den Räumen Unterricht stattfinden kann. Wir hoffen, dass während 
der großen Ferien die Feuchtigkeitsschäden behoben werden, damit dann die Räume 
endgültig saniert werden können. 
 
WASSERSCHADEN / BRANDLEGUNG 
 
Sicherlich erinnern Sie sich noch an den im vergangenen Juli mutwillig herbeigeführten 
Wasserschaden. Inzwischen ist der Fall durch polizeiliche Ermittlungsarbeit weitgehend 
aufgeklärt. Leider wurde auch ein Schüler des MPG ermittelt. Dieser Schüler wird unsere 
Schule verlassen. - Ich bin zuversichtlich, dass wir über kurz oder lang auch die Verant-
wortlichen für den Brandschaden des vergangenen Dezember kennen werden. 
 
 
 



SCHULKLEIDUNG 
 
Einen herzlichen Dank an den Schulelternbeirat und besonders an Frau Nick, der es zu 
verdanken ist, dass allen am Schulleben Beteiligten Polos, Sweatshirts und T-Shirts mit 
unserem neuen Logo in wirklich guter Qualität angeboten werden können. Besonders in 
der Orientierungsstufe war die Nachfrage groß. Der Schulelternbeirat organisierte die 
Bestellung und das lästige Geldeinsammeln. Dadurch wurden die Lehrerinnen und Leh-
rer nachhaltig entlastet. 
  
WETTBEWERBE  
 
Wir freuen uns über eine Vielzahl von Erfolgen. Deshalb bitte ich um Verständnis, dass 
ich dieses Mal die Wettbewerbserfolge in Tabellenform mitteilen muss. Jeder Erfolg hätte 
eine ausführliche Würdigung verdient. Damit wäre aber der Rahmen des Elternbriefs 
gesprengt. Detaillierte Informationen, auch mehr Namen finden Sie aber auf der Website 
unserer Schule. Auf jeden Fall aber auch an dieser Stelle meinen herzlichen Glück-
wunsch an alle Preisträger. 
 
Handball 
 
Jungen WK III       
16.01.2006    Sieger Rheinhessen-Pfalz 
02.03.2006     Sieger Rheinland-Pfalz 
02.05.-06.05.2006  Teilnahme am Bundesfinale in Berlin 
 
Mädchen WK II     
23.01.2006    Sieger Rheinhessen-Pfalz 
14.03.2006     Sieger Rheinland-Pfalz 
02.05.-06.05.2006  Teilnahme am Bundesfinale in Berlin 
 
Schach 
 
WK IV  Jungen                   
24.01.2006    2. Sieger Pfalz 
11.03.2006     3. Sieger Rheinland-Pfalz 
 
WK Mädchen  
24.01.2006    Sieger Pfalz 
11.03.2006     Sieger Rheinland-Pfalz 
12.05.-15.05.2006  Teilnahme am Bundesfinale in Stade 
 
Bundeswettbewerb Informatik 
 
2. Preis in der ersten Runde mit Teilnahmeberechtigung in der 2. Runde: Alexander 
Helmboldt, Kai Schäfer und Felix Wenz (alle MSS 12) 
 
Mathematik-Wettbewerb Rheinland-Pfalz  
 
Preisträger der 1. Runde sind Florian Schweitzer (7b), Robert Henzler (8b), Lisa Köbsel 
(8d) und Ellen Wiedemann (8d) 
 
Vorlesewettbewerb des Börsenvereins des deutschen Buchhandels 
 
Robin Schmitt (Schulsieger, 6b) 
 



Jugend musiziert, 43. Landeswettbewerb 
 
Katharina Fettig (Querflöte, solo):  1. Preis der Altersgruppe IV mit Berechtigung zur Teil-
nahme am Bundeswettbewerb 
 
Julia Ong, MSS 12 (Klavier): 1. Preis der Altersgruppe V mit Berechtigung zur Teilnahme 
am Bundeswettbewerb 
 
TERMINE 
 
Mi., 10.05. Mitteilung über die Gefährdung der Versetzung gemäß § 65 

ÜSchO („Blaue Briefe“) 
Mo, 08.05.- Fr. 12.05. Betriebspraktikum MSS 11 
Mi, 17.05. Schulallgemeiner Wandertag 
Fr, 19.05. Letzter Termin für sog. 10-Stunden-Tests in Klasse 6 
Fr, 26.05. Beweglicher Ferientag 
Mo, 29.05.-Fr, 02.06. Klassenfahrt der 10b ins Allgäu 
Di, 06.06. unterrichtsfrei (sog. Ausgleichstag für den Tag der Offenen 

Tür) 
Fr, 09.06.  Letzter Termin für sog. 10-Stunden-Tests (Klassen 5, 7-12) 
Mo, 12.06. Letzter Termin für Anträge auf Berücksichtigung besonderer 

Umstände bei der Versetzung (§65, 4 ÜSchO) 
Mo, 12.06.-Mi, 14.06. Klassenfahrten der 5a/5c nach Annweiler 
Mi, 14.06.-So, 18.06. Fahrt der Windsurfen-AG nach Holland 
Fr, 16.06. Beweglicher Ferientag 
Mi, 21.06.-Fr, 23.06. Klassenfahrten der 5b/5d nach Annweiler 
Fr, 23.06. Schulentlassung für Schulabgänger mit Zeugnisausgabe 
So, 26.06.-Fr, 02.07. Studienfahrten der MSS 12 
Fr, 07.07. Aufführung unserer Theatergruppe im Rahmen der Ludwigs-

hafener Schultheatertage: „Die Eiermanns oder der ganz nor-
male Wahnsinn“ (19.30 Uhr, Aula) 

Sa, 08.07. Schulfest 
Di., 11.07. “Aktion Tagwerk” für interessierte Klassen 
Do, 13.07. Bundesjugendspiele der Klassen 5 – 7 
Fr, 14.07. Letzter Schultag: Zeugnisausgabe  

(Unterrichtsschluss um 11.20 Uhr) 
 
Ein Schulbuchbasar findet in Absprache mit dem Schulelternbeirat in diesem Jahr nicht 
statt. 
 
Ihnen und Ihrer Familie wünsche ich sonnige Frühlingstage. Unseren Schülerinnen und 
Schülern wünsche ich einen erfolgreichen Endspurt im laufenden Schuljahr. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Bernd Beutel 
Schulleiter 
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